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D. ZUSAMMENFASSUNG

1. Die Reduzierbarkeit von Perrhemumsaure wurde in saurer Komplexbildner-
freier und Komplexbildner-haltiger Losung untersucht.

2. Ausgehend von Rheniumchlorid wurden zwei bisher unbekannte Cyankomplexe
hergestellt:

- mit wenig Kaliumcyamd entsteht r"Re(2)Re(4)(CN)^]
2

- bei grossem Ueberschuss an Kaliumcyamd bildet sich

[Re(2)Re(4)(CN)>8]
Die Bestimmung der Valenzverteilung wurde durch potentiometrische,

diejenige des Cyan-Gehaltes durch potentiometrische und konduktometri-

sche Untersuchungen vorgenommen.

3. Die auf Grund des Experimentes aufgestellte Formulierung [~Re(2)Re(4) (CN^oj
kann durch theoretische Leberlegungen präzisiert werden zu:

CN CN ~]4
CN^ XN-

^
CN

CN CN

Die Valenzverteilung eines solchen d^sp-^-Konplexes ist von oktraedri-

scher Symmetrie.
Diese Formulierung muss aucn fur die abgeleiteten Komplexe verschiedener

Wertigkeit gültig sein.

4. Die Untersuchung der zeitlichen Veränderungen des Konplexes ergab, dass

er mit einem Konplex der Form [~Re(l )Re(5) (CN) lcQ in einen Gleichge¬
wicht steht.

5. Aus der Valenzverteilung der erwannten Komplexe ergibt sich, dass die

Disproportiomerung des dreiwertigen Rheniums nicht in bisher angenom¬

mener Weise verlauft.

Es muss em hälftiges Disproportiomerungsschena angenommen

werden:

2 Re(3) Z^T. Re(2) + Re(4)

6. Durch Reduktion von Q?e(2)Re(4) (CN)1(^]4 nit Natnunhexacyanonanganat-(l)
wurde ein gemischt 1-2 wertiger Komplex erhalten: [_Re(l)Re(2) (CN)xq]7~

7. Bei der Reduktion von [Re(2)Re(4) (CN) 1(£]4~ nt Natriunanalgan entstand

ein dem Hexacyanomanganat-(l) analoger Konplex des einwertigen Rheniums:

[Re(l)(CN)£p-.
8. Eine Anzahl als Zwischenstufen festgestellte, ebenfalls neue C>ankonolexe

sind in der ZUSAMMENSTELLUNG DER AUSGEFUEHRTEN REAKTIONEN (beite 83)
aufgeführt.
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